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Man muss die Positionen des 
„Volkslehrers“ nicht gut fin-

den, um beispielhaft an der Causa 
„Volkslehrer“ zu erkennen, dass 
die Druckerzeugnisse von einem 
Großteil der Tagespresse zu un-
erträglichen Hetzblättern gewor-
den sind und auf sie in Teilen die 
Charakterzüge zutreffen, die sie 
zu bekämpfen vorgeben, nämlich 
die der Nazis. Sie sind intolerant, 
dogmatisch, unsachlich, hasser-
füllt und führen einen medialen 
Vernichtungsfeldzug gegen An-
dersdenkende. Und das nimmt 
bisweilen groteske Züge an.

Was ist passiert?
Eigentlich ist nichts Weltbewe-
gendes passiert. Nikolai Nerling 
ist jemand, der die Öffentlichkeit 
sucht und Aufmerksamkeit er-
regt. So meldete sich der Grund-
schullehrer aus Berlin medien-
wirksam zu Wort, als es um eine 
Schweigeminute beim Kirchentag 
für die vielen auf der Flucht nach 
Europa umgekommenen Flücht-
linge ging [1]. Obwohl es dazu 
auch ein ausführliches Interview 
auf RT-Deutsch gab [2], verebbte 
die Resonanz in den Leitmedien 
schnell. Deutlich effektiver schie-
nen seine Wortmeldung und sein 
Verhalten bei einer anderen Ver-
anstaltung von Lea Rosh am 11. 
Dezember 2017 gewesen zu sein. 
Denn darauf gab es zunächst vom 
Tagesspiegel am 12. Dezember 
2017 eine mediale Reaktion [3]. 
Ob es daran lag, dass der Autor 
des Artikels im Tagesspiegel, Mal-
te Lehming, zufälligerweise auch 
laut Veranstaltungshinweis als Po-
diumsdiskussionsteilnehmer zuge-
gen war [4]? Wir wissen es nicht. 
Herr Lehming hat dummer Wei-
se auch in seinem Artikel im Ta-
gesspiegel vergessen zu erwähnen, 
dass er nicht nur im Publikum saß, 
sondern als Podiumsgast geladen 
war. Laut Herrn Lehmings Artikel 
zeigte der Volkslehrer „rechtsna-
tionale Embleme“ [5]. Laut Herrn 
Nerlings Aussagen waren das aber 
linksextreme Hassaufkleber [6]. 
Wem soll ich denn jetzt glauben? 
In den Medien brachen danach 
alle Dämme. Bis heute sind ins-
gesamt ca. 50 Artikel laut einer 
vom „Volkslehrer“ selbst geführ-

ten Liste veröffentlicht worden 
[7]. Die überwiegende Mehrheit 
der Veröffentlichungen ist leider 
nicht sachlich.

Unabhängig davon, dass die es-
kalierende Debattenkultur seitens 
des Herrn Nerling alias „Volks-
lehrer“ und seitens einiger ande-
rer Anwesenden (Zitat: „… dieses 
Arschloch …“) bei der Veranstal-
tung von Lea Rosh deutlich zivi-
lisierter hätten ausfallen können, 
muss man auch das sonstige Auf-
treten des Volkslehrers medial sehr 
kritisch begleiten. Kritik heißt aber 
nicht, einen Andersdenkenden me-
dial hinzurichten. Das haben ei-
nige Journalisten nicht begriffen.

Artikel 5 Grundgesetz
Zeitungen hierzulande bezeichnen 
sich selbst als der freiheitlich-de-
mokratischen Grundordnung un-
seres Landes verpflichtet. In den 

Artikeln zum „Volkslehrer“ liest 
man aber häufig genau den totali-
tären Unterton, den man ansonsten 
nur aus dunkelsten Zeiten dieses 
Landes kennt.

Zu allem Überfluss wird durch 
die Qualitätsjournalisten auch 
nicht der „Volkslehrer“ alias Ni-
kolai Nerling interviewt, und das 
laut seiner Aussage deswegen 
nicht, weil er selbst darauf be-
steht, einen Videomitschnitt vom 
Interview zu machen und gege-
benenfalls eben jenen Mitschnitt 
zu veröffentlichen, wenn Diskre-
panzen zwischen den Artikeln der 
Zeitungen und dem Originalinter-
view auftauchen.

Ich weiß nicht, wie es Ihnen 
geht, ich halte das für höchst ver-
dächtig, wenn Zeitungen auf so ein 
Angebot nicht eingehen. Inzwi-
schen gibt es eine deutlich zwei-
stellige Anzahl an Zeitungsarti-

keln zur Causa „Volkslehrer“, zum 
Beispiel von taz, der Westen, Ber-
liner Zeitung (BZ), Tagesspiegel 
und Welt [8]. Das Bild, das sich da-
durch ergibt, ist ernüchternd. Ein 
großer Teil der bundesdeutschen 
Presse ist anscheinend nicht in der 
Lage, einen Sachverhalt einiger-
maßen differenziert darzustellen. 
Dies ist der Versuch, das Thema 
anhand einiger medialer Entglei-
sungen wenigstens einigermaßen 
sachlich aufzuarbeiten.

Zum „Volkslehrer“ alias Niko-
lai Nerling schrieb beispielsweise 
Martin Klesmann von der Berli-
ner Zeitung:„

Zwar vertritt der regulär 
angestellte Lehrer in jenen Fil-
men (auf seinem privaten YouTu-
be-Kanal) seine Privatmeinung. 

Foto: Marco Verch / Flickr (https://flic.kr/p/21Xged4) / CC-BY 2.0.
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Selbst dann, wenn er öffentli-
che Veranstaltungen durch Zwi-
schenrufe stört. Und die Mei-
nungsfreiheit ist ein hohes Gut. 
Doch im Zeitalter der Digitalisie-
rung ist das, was er als Privat-
mann öffentlich zugänglich ins 
Netz stellt, eben nicht nur seine 
persönliche Angelegenheit.“ [9]

Nicht nur seine persönliche An-
gelegenheit? Was soll das bedeu-
ten? Soll der Herr Nerling ali-
as „Volkslehrer“ lieber im stillen 
Kämmerlein sein persönliches Ta-
gebuch vollschreiben? Es scheitert 
bei Herrn Klesmann augenschein-
lich hier schon an grundlegen-
den Dingen zum Demokratie-
verständnis. Gemeint ist mit der 
freien Meinungsäußerung immer 
die öffentliche Meinungsäußerung 
[10]. Wollte Herr Klesmann uns 
mit den Sätzen mitteilen, dass nach 
seiner Meinung YouTube dann 
doch zu öffentlich ist und man 
das beschränken müsse?

An dieser Stelle müsste ich ei-
gentlich fordern, dass solche ver-
fassungsfeindlichen Äußerungen 
zum sofortigen Ausschluss von 
jeglicher bundesdeutschen jour-
nalistischen Betätigung auf Le-
benszeit führen sollten. Allerdings 
geht mein Demokratieverständnis 
so weit, auch diese schriftlichen 
Rohrkrepierer zu tolerieren. Ein 
passendes Zitat zum Thema:„

Ich bin zwar anderer Mei-
nung als Sie, aber ich würde 
mein Leben dafür geben, dass 
Sie Ihre Meinung frei ausspre-

chen dürfen.“

Leider ist das nicht, wie viel-
fach behauptet, von Voltaire, son-
dern im Original: „I disapprove 
of what you say, but I will defend 
to the death your right to say it.“ 
(„The friends of Voltaire“, 1906, 
Evelyn Beatrice Hall)

Der Artikel 5 Grundgesetz ist 
konstituierend für unsere freiheit-
lich-demokratische Ordnung [11]. 
Die darin verbriefte Meinungsfrei-
heit ist ein Schutzrecht der Bürger 
gegen die Staatsmacht [12]. Die 
Meinungsfreiheit, die gemeint ist, 

ist im Besonderen die Meinung 
der Andersdenkenden und die der 
Minderheiten [13].

Herr Klesmann hat offensicht-
lich etwas gegen diese Meinungs-
freiheit. Was soll ich von ihm hal-
ten?

Die NATO-Pressestelle
Der „Volkslehrer“ vertritt ganz 
offensichtlich generell ein rechts-
konservatives bis nationales Welt-
bild. Finde ich das gut? Nein! Ist 
es nach Artikel 5 Grundgesetz 
erlaubt? Ja!

Dann äußert er sich zu allerlei 
Themen, die in ihrer Gesamtheit 
mitnichten pauschal dem rech-
ten politischen Spektrum zu-
zuordnen sind. Es geht um die 
gewaltbereite Antifa und eben-
so gewaltbereite sogenannte An-
tideutsche [14, 15, 16], Islamischer 
Staat (IS), Mondlandung, Terror-
anschläge von 9/11, Wehrmacht, 
Souveränität Deutschlands und 
vieles mehr. Muss ich das alles 
gut finden? Nein! Ist das von der 
Meinungsfreiheit geschützt? Aber 
ja! Zumindest so lange, wie kei-
ne Persönlichkeitsrechte von an-
deren betroffen sind. Dazu später 
mehr. Diese freie Meinungsäuße-
rung soll hier aber offenbar mit 
sehr unfeinen Mitteln unterbun-
den werden. Und alle schauen zu, 
sagen nichts oder blasen in das 
gleiche Horn. Naja, es ist halt ein 
„Rechter“. Rechte Themen haben 
in der öffentlichen Debatte nichts 
zu suchen. Oder sollte ich besser 
sagen „Rechte“ haben in der De-
batte nichts zu suchen? Hier geht 
es meines Erachtens schon gar 
nicht mehr um die Sachdebatte, 
sondern nur noch darum, wer von 
welchem politischen Lager dieser 
Debatte beiwohnen darf. Und mit 
„rechts“ ist nicht etwa „rechts-
radikal“ gemeint, sondern auch 
das „rechts-konservativ“, was im 
letzten Jahrhundert einmal unter 
dem Label CDU beziehungsweise 
CSU vertreten wurde. Und selbst 
so ein moderates „mitte-rechts“ 
ist vielfach gleichbedeutend mit 
„rechtsradikal“, „rechtsextrem“ 
und „Nazi“. Aha, dann gilt für un-
sere freie Presse also freie Mei-
nungsäußerung nur für „Linke“? 
Ich komme mir vor wie im Jahr 

1933, nur diesmal sind es keine 
braunen Horden, sondern selbst-
ernannte „Linke“, die hier hetzen. 
Warum sage ich „selbsternannt“? 
Nun, in den Zeitungsartikeln zu 
diesem Fall taucht ganz häufig eine 
Deckung und Verschleierung der 
US-amerikanischen Geostrategien 
und Militärtaktiken auf, und zwar 
in Form eines Lächerlichmachens 
der Nachforschungen zum Islami-
schen Staat oder den Attentaten 
von 9/11 über den Begriff „Ver-
schwörungstheorien“. Diese Nach-
forschungen sind alles andere als 
lächerlich, sondern dringend not-
wendig. Denn ganz offen operieren 
in den USA sogenannte „Neocons“ 
(also Ultrarechte, zum Beispiel 
Gruppen um G. W. Bush und Dick 
Cheney im „extrem rechtslasti-
gen ‚Project for a New American 
Century‘“ [17]) mit 9/11 als Ar-
gument, um einen ewig andau-
ernden Krieg gegen den „Terror“ 
zu legitimieren [18]. Hierdurch 
wird der militärisch-industrielle 
Komplex [19], vor dem schon der 
scheidende Präsident Dwight D. 
Eisenhower in seiner Abschieds-
rede vom 17. Januar 1961 gewarnt 
hatte [20, 21], mit Milliarden an 
US-Steuergeldern für die Herstel-
lung von Rüstungsgütern und für 
das Kriegshandwerk versorgt. Da 
sollte man unbedingt nachhaken, 
ob 9/11 so gewesen ist, wie es uns 
offiziell mitgeteilt wurde. Und an 
der offiziellen 9/11-Geschichte 
ist einiges nicht richtig [22]. Die-
ser Fall hat das Potential, die Ni-
xon-Watergate-Affäre wie einen 
Kleine-Jungen-Streich aussehen 
zu lassen. Es ist schon außeror-
dentlich seltsam, dass hierzulande 
ausgerechnet auch die sogenannte 
„linke“ Presse zahlreiche Unter-
suchungsergebnisse der 9/11-For-
schung schlicht ignoriert und da-
mit die US-Militärdoktrin gezielt 
unterstützt. Korrekt müsste man 
solche Druckerzeugnisse als ext-
rem rechtslastige oder zumindest 
pseudolinke Presse bezeichnen. 
Könnte es daran liegen, dass Uwe 
Krüger [23, 24] und mit ihm die 
Kabarettisten der „Anstalt“ vom 
ZDF hier vollkommen Recht ha-
ben, wenn sie das als Werk von 
transatlantischen Thinktanks se-
hen und viele Zeitungen letztend-

lich nichts anderes sind, als die 
„Lokalausgaben der NATO-Pres-
sestelle“ [25]?

Ein rechtsradikaler,  
antisemitischer, anti
amerikanischer Ver-
schwörungstheoretiker
Wir sehen hier eine ganz auffälli-
ge Konstellation. Wie ich eingangs 
schrieb, ist die Meinungsfreiheit 
ein Schutzrecht jedes einzelnen 
Bürgers gegen den Staat. Und hier 
wird ein Diskurs von Journalis-
ten – also Bürgern – selbst ein-
geschränkt, gelenkt und auf an-
sprechbare Themen gefiltert [26]. 
Man könnte sagen, sie sägen an 
dem Ast, auf dem sie sitzen. Statt-
dessen reden die Leitmedien den 
jeweiligen Regierungen nach dem 
Mund, obwohl das genau dieje-
nigen sind, die durch die Medien 
kritisiert werden sollten. Und hier 
wird dem aufmerksamen Beobach-
ter offenbar, dass die Leitmedien 
eben nicht dem Leser verpflichtet 
sind, sondern anderen Auftrag- 
und Geldgebern [27]. Und wer das 
anspricht, ist immer ein rechtsra-
dikaler, antisemitischer, antiame-
rikanischer Verschwörungsthe-
oretiker [28]. Das sagen uns die 
selbsternannten „Qualitätsmedi-
en“. Tja, wenn die das sagen, dann 
wird das schon stimmen …

Holocaust
In einem weiteren Artikel von 
Herrn Martin Klesmann in der 
BZ steht:„

Tatsächlich gibt es Fotos 
von einer Demonstration auf 
dem Alexanderplatz. Dort trägt 
Nikolai N. ein Plakat, auf dem 
steht: ‚Die Geschichte des Holo-
caust ist eine Geschichte voller 

Lügen …‘.“ [29]

Das ist eine schwerwiegende 
Anschuldigung. Und diese wird 
so auch in vielen anderen Artikeln 
wiederholt. Nur, wer sagt mir als 
Leser, dass das nicht eine falsche 
Tatsachenbehauptung ist? Denn, 
wie bei den „Qualitätsmedien“ 
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immer üblich, fehlen hier sämt-
liche Quellenangaben und auch 
das erwähnte Bild. Und leider ist 
mein Vertrauen in diese Presse so-
weit erschüttert, dass ich erst ein-
mal gar nichts glaube. Wo ist denn 
das besagte Bild? Warum wird es 
nicht in den Artikel eingebunden? 
Wo sind die Quellenangaben? Wer 
hat das Bild gemacht? Und vor al-
lem wann?

Es hat mich zwei Stunden ge-
kostet, diese Fragen zu beantwor-
ten, nur weil ein Herr Klesmann 
und all die anderen es nicht für 
nötig halten, Fußnoten und Quel-
lenangaben in die Artikel einzu-
bauen. Das zum Thema „Quali-
tätsjournalismus“.

Der langen Rede kurzer Sinn: 
Diese Ausführungen von Herrn 
Klesmann sind wahr. Im Internet 
kursieren mehrere Bilder von ei-
ner Demo vom 8. Oktober 2016, 
auf der der „Volkslehrer“ Nikolai 
Nerling mit einem Plakat zu sehen 
ist, auf dem das Zitat steht [30].

„Die Geschichte des Holocaust 
ist eine Geschichte voller Lügen.“ 
Das ist nach meinem Dafürhalten 
nicht von der freien Meinungsäu-
ßerung gedeckt beziehungsweise 
reizt den Artikel 5 des Grundge-
setzes bis an seine äußersten Gren-
zen aus. Zumal mit dieser Aussage 
der Zuschauer alleine gelassen und 
düstersten Interpretationen freier 
Raum gelassen wird. Der Inter-
pretationsspielraum wird durch 
die andere Seite des Plakates zu-
sätzlich in eine ganz bestimm-
te Richtung gedrängt. Und zwar 
durch ein Zitat, das fälschlicher-
weise von Nerling dem verurteil-
ten Holocaustleugner Horst Mah-
ler zugeschrieben wird: „Willst Du 
wissen, wer dich beherrscht? Fra-
ge Dich, wen Du nicht kritisieren 
darfst.“ Im Original soll es vom 
rechtsradikalen Holocaustleugner 
Kevin Alfred Storm stammen – 
glaubt man der englischen Wiki-
pedia [31] – das macht die Sache 
nicht gerade besser. Darunter ein 
stilisiertes Schild mit der durchge-
strichenen Aufschrift „StGB 130“ 
(Verbot der Volksverhetzung). Da 
stellen sich mir die Nackenhaa-
re steil auf. Hier sind vor allem 
in der Gesamtbetrachtung beider 
Seiten des Plakates ganz deutlich 

Persönlichkeitsrechte und die Pa-
ragraphen 130 und 189 des Straf-
gesetzbuches betroffen [32]. Und 
zwar mindestens die Persönlich-
keitsrechte von den Nachfahren 
der Holocaustopfer und allen noch 
Überlebenden der Verfolgung in 
Nazideutschland. Was übrigens 
immer wieder aus dem öffentli-
chen Diskurs verschwindet: Die 
europäischen Juden hatten zah-
lenmäßig mit ungefähr 6 Millio-
nen Ermordeten die meisten Opfer 
zu beklagen, waren aber nicht die 
einzigen Leidtragenden [33]. Die 
größte nichtjüdische Opfergruppe 
waren circa 3 Millionen sowjeti-
sche Kriegsgefangene [34]. Unter 
den Todesopfern waren aber bei-
spielsweise auch schätzungswei-
se zwischen 220.000 und 500.000 
Sinti und Roma [35] und zusätz-
lich ganz allgemein Andersden-
kende. Vollkommen unabhängig 
von Rechtsprechung und Gesetz-
gebung müsste einem auch der 
gesunde Menschenverstand sa-
gen, dass derartige Meinungsäu-
ßerungen zu so einem sensiblen 
Thema sehr verletzend und ver-
störend wirken müssen. Das macht 
man nicht! Vor allem dann nicht, 
wenn man sich wie Nikolai Ner-
ling in seinen Videos und Inter-
views mehrfach zum Gewaltver-
zicht und gegen Hassbotschaften 
bekennt. Ihm hätte auffallen müs-
sen, dass so ein Plakat mit seinem 
Bekenntnis absolut nicht verein-
bar ist. Bis jetzt scheint das eine 
einmalige Entgleisung zu sein. 
So ein grenzverletzender Satz ist 
nach meinen bisherigen Recher-
chen wohl auch nicht wiederholt 
worden. Es kann aber sehr wahr-
scheinlich wegen dieses Plakates 
zu strafrechtlichen Folgen kom-
men.

Grob verfälschende 
Berichterstattung zum 
YouTube-Kanal „Volks-
lehrer“
Lenken wir unser Augenmerk auf 
den Videokanal „Volkslehrer“. In 
seinen aktuellen Meinungsäuße-
rungen vertritt Herr Nerling An-
sichten, die im demokratischen 
Diskurs durchaus ihre Berech-

tigung haben. Sehr häufig vor-
kommende Schlagworte sind: Hei-
mat, alte Gedichte in ebenso alten 
Schulbüchern und Hassbotschaf-
ten der Antifa.

Unter seinen Videos auf YouTu-
be ist mir keines aufgefallen, dass 
etwa ähnlich brisant wie vorste-
hend diskutierter Fall wäre. Mir 
scheint, dass sich kaum ein Jour-
nalist die Videos einmal ausführ-
lich angesehen hat. Stattdessen 
kursieren viele Falschinformati-
onen darüber. Nach eingehender 
Sichtung des Volkslehrer-YouTu-
be-Kanals sollten wir uns noch 
einem dieser verfälschenden Be-
richte genauer widmen. In der taz 
schrieb Jonas Fedders:„

Zu den ‚Wahrheiten‘, die 
N. verbreitet, gehört, dass is-
lamistischer Terror eine Erfin-
dung der westlichen Geheim-
dienste sei. Und dass es in der 
Darstellung des Terroranschlags 
auf dem Breitscheidplatz ‚ganz 
viele Ungereimtheiten‘ gebe. ‚Es 
ist nur noch eine Frage der Zeit, 
bis das verlogene System zusam-
menbricht‘, schreibt N. im Netz. 
Wegen solcher Äußerungen hat 
die Berliner Senatsverwaltung 
für Bildung jetzt Strafanzeige 
gegen den Lehrer gestellt.“ [36]

Ein vollkommen tendenziöser 
Text. Der letzte Satz impliziert 
sogar, dass diese Aussagen von 
Nikolai Nerling falsch seien und 
außerdem strafbar. Das ist grober 
Unfug! Man könnte meinen, dass 
sich der Autor der taz gar nicht in 
die Materie eingearbeitet hat. We-
der sind diese Äußerungen Ner-
lings strafbar, noch kann ich mir 
vorstellen, dass die Berliner Se-
natsverwaltung deswegen Straf-
anzeige erstattete. Hier handelt es 
sich um Themen, die unbedingt in 
den öffentlichen Diskurs gehören! 
Der Volkslehrer macht also hier 
seinem Namen alle Ehre. Beson-
ders für die beteiligten Journa-
listen ist das offenbar dringend 
benötigte Erwachsenenbildung. 
Dass beispielsweise der IS-Terror 
letztendlich sehr wohl ein Produkt 
westlicher Geheimdienste ist, kann 

man zum Beispiel hier nachlesen: 
Nafeez Ahmed: „Wie der Westen 
den Islamischen Staat erschuf“ 
[37]. Und dann das Attentat vom 
Breitscheidplatz! Schon wieder ein 
Ereignis, bei dem nach den Atten-
taten von 9/11, dem Anschlag auf 
Charlie Hebdo und den vielen ande-
ren scheinbar originär islamischen 
Anschlägen abermals persönliche 
Papiere des Täters im Tatfahrzeug 
gefunden wurden. Das muss eine 
Modeerscheinung der neuesten Ter-
roristenschmieden sein: Immer den 
Ausweis mitnehmen und liegen 
lassen! Anis Amri, dem das At-
tentat vom Breitscheidplatz zuge-
schrieben wird, hat sich auch da-
ran gehalten. Und immer werden 
die Terroristen von Sicherheitskräf-
ten erschossen, bevor die Täter eine 
Aussage machen können. Auch da-
ran hat sich Anis Amri gehalten. 
Denn das spart Platz und Papier 
in den Ermittlungsakten. Mal im 
Ernst, wer glaubt so etwas noch? 
Mit so einem drittklassigen Plot 
kann man noch nicht einmal bei 
den „Jerry Cotton“-Groschenro-
manen einsteigen. Ermittler spre-
chen in solchen Fällen von Ele-
fantenspuren [38]. Ein LKW als 
Tatfahrzeug, das ohne fachliche 
Einweisung für einen Normalbür-
ger kaum zu starten, geschweige 
denn zu fahren ist. Ein Täter, der 
von einem V-Mann des Landeskri-
minalamtes Nordrhein-Westfalen 
[39, 40, 41] bereitwillig quer durch 
Deutschland zum Tatort gefahren 
wird [42]. Da sind so viele him-
melschreiende Ungereimtheiten, 
dass man nur bei übermäßigem Ge-
brauch von Psychopharmaka die-
ses Attentat als geklärt bezeichnen 
kann. Dazu auch eine Empfehlung 
für den geneigten Leser: Andreas 
Hauß: Terrorlogik [43].

Welcher Leser kauft die taz und 
lässt sich mit so einem oberflächli-
chen Bildzeitungsniveau von Herrn 
Fedders‘ Artikel abspeisen? Kein 
Wunder, dass der taz die Leser weg-
laufen. Ich gehöre auch zu denen. 
Von circa 60.000 Lesern pro Aus-
gabe im Jahr 2003 sind derzeit cir-
ca 43.500 übrig [44].

Mit ein wenig Sarkasmus könn-
te ich sagen: Bitte genau so wei-
termachen, dann erledigt sich das 
Problem von ganz alleine.
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Die Einengung  
der Debatte

Man sieht über alle berichtenden 
Medien wie taz, BZ, Tagesspie-
gel, Welt, et cetera hinweg im-
mer wieder das gleiche Schema. 
Hier wird mit Schimpf und Schan-
de übergossen, wer abweichende 
Meinungen vertritt. Alexis de Toc-
queville schrieb 1835 mit Bezug 
auf Nordamerika:„

Die Mehrheit umspannt … 
das Denken mit einem erschre-
ckenden Ring. Innerhalb dessen 
Begrenzung ist der Schriftsteller 
frei; aber wehe ihm, wenn er ihn 
durchbricht. Zwar hat er kein Ket-
zergericht zu fürchten, aber er 
ist allen möglichen Verdrießlich-
keiten und täglichen Verfolgun-
gen ausgesetzt. Die politische 
Laufbahn ist ihm verschlossen … 
Man verweigert ihm alles, selbst 
den Ruhm … Der Herrscher sagt 
nicht mehr: Entweder du denkst 
wie ich oder du bist des Todes; 
er sagt: Du bist frei, nicht so 
zu denken wie ich; du behältst 
dein Leben, deinen Besitz, al-
les; aber von dem Tage an bist 
du unter uns ein Fremdling. Du 
behältst deine Vorrechte in der 
bürgerlichen Gesellschaft, aber 
sie nützen dir nichts mehr; denn 
bewirbst du dich um die Stim-
me deiner Mitbürger, so werden 
sie dir diese nicht geben, und 
begehrst du bloß ihre Achtung, 
so werden sie tun, als ob sie 
dir auch diese verweigerten. 
Du bleibst unter den Menschen, 
aber du büßest deine Ansprüche 
auf Menschlichkeit ein. Näherst 
du dich deinen Mitmenschen, 
werden sie dich wie ein unreines 
Wesen fliehen; und selbst die an 
deine Unschuld glauben, werden 
dich verlassen, denn auch sie 
würden gemieden. Ziehe hin in 
Frieden, ich lasse dir das Leben, 
es wird aber für dich schlimmer 

sein als der Tod.“ [45]

Das klingt wie die ausführli-
che Ausgabe von „Willst Du wis-

sen, wer dich beherrscht? Frage 
Dich, wen Du nicht kritisieren 
darfst“. Vergessen wir für einen 
Moment einmal den ursprüngli-
chen Autor dieses Satzes. Er ist 
inhaltlich wirklich gut und hät-
te auch von Voltaire sein können. 
Und hier ist dieser Satz wirklich 
sinnvoll als auf den Punkt ver-
kürzte Ausgabe von A. de Tocque-
ville. Hätte Nicolai Nerling dieses 
Zitat in diesem Zusammenhang 
gebracht, dann hätte er den Na-
gel auf den Kopf getroffen! Wir 
sehen genau am Beispiel „Volks-
lehrer-Medientribunal“ eine er-
schreckende Übereinstimmung 
zur Feststellung von Tocquevil-
le [46]. Warum lassen wir Bür-
ger es uns gefallen, dass in den 
letzten Jahren so viele Sperrschil-
der im öffentlichen Diskurs auf-
gehängt wurden? 9/11 – Stopp! 
Militärisch-Industrieller-Kom-
plex – Stopp! Transatlantische 
Thinktanks – Stopp! Tiefer Staat 
– Stopp! Kennedyattentat – Stopp! 
Jedes Stoppschild mit der Sank-
tion, dass man die gesellschaftli-
che Ächtung und den beruflichen 
Ruin zu befürchten hat, falls man 
es ignoriert. Und die Zeitungen 
haben hier die Funktion als mo-
derne Ausgabe der Inquisition.

Die Anleitung für  
kostenlose Werbung
Es ist aber nicht nur ein Spiel, das 
die Zeitungen mit dem „Volks-
lehrer“ treiben. Umgekehrt nutzt 
Herr Nerling auch die Zeitun-
gen ganz gezielt für kostenlose 
Werbung. Und die springen be-
reitwillig über jedes Stöckchen, 
was man ihnen hinhält. Man kann 
daraus eine Anleitung erstellen. 
Was muss man machen, um viele 
YouTube-Abonnenten zu bekom-
men? Man provoziert so lange 
Personen des öffentlichen Lebens, 
bis einige davon völlig aus dem 
Häuschen sind [47]. Irgendwie be-
kommt die „Qualitätspresse“ da-
von Wind und fängt kräftig an zu 
poltern, undifferenziert bis grob 
verfälschend. Jetzt unterstützt 
der zu bewerbende YouTube-Ka-
nal durch weitere rechts-konser-
vativ bis patriotisch anmutende 
Veröffentlichungen die unfrei-

willige Werbeaktion der Leitme-
dien. Die reagieren darauf. Und 
es funktioniert! Innerhalb eines 
Monats schnellen die Abonnen-
tenzahlen von knapp über 1.000 
auf 12.500 (Stand vom 29. Janu-
ar 2018) Abonnenten im Kanal 
„Volkslehrer“. Und dabei ist die 
Presse der Schlüssel zum Erfolg. 
Aufgrund der weit von der Rea-
lität abweichenden Zeitungsbe-
richte fühlen sich die meisten Zu-
schauer von der Presse (zu Recht) 
verschaukelt und laufen in Scha-
ren zum „Volkslehrer“ über.

Die Abnutzungs
erscheinungen beim 
Begriff „Nazi!“

In diesem Fall kam es der Qua-
litätspresse wohl ganz gelegen, 
dass tatsächlich indiskutable Äu-
ßerungen zum Holocaust getä-
tigt wurden. Denn dieses gefun-
dene Fressen lässt sich sehr gut 
vor allem mit dem Begriff „Ver-
schwörungstheorie“ zu einem 
Einheitsbrei zusammenrühren. 
Der unbedarfte Zuschauer soll 
Abstand von sogenannten „Ver-
schwörungstheorien“ nehmen, 
weil diese ja vorgeblich immer 
von Nazis geäußert werden. Und 
wer definiert Nazi? Natürlich die 
Qualitätspresse. Und das immer 
nachlässiger. Kann man diesen 
Begriff auf den „Volkslehrer“ 
anwenden? Nein. Denn „Nazi“ 
als verkürzte Form von „Nati-
onalsozialist“ umfasst mehr als 
„nur“ den verletzenden und acht-
losen Umgang mit Geschichte. 
Da geht es um Dogmatismus, So-
zialdarwinismus, Selbstüberhö-
hung, Züchten einer Herrenras-
se, Untermenschen, Eugenik, das 
Töten „unwerten Lebens“, Eutha-
nasie, das einzelne Leben als ge-
ringeres Gut im Vergleich zum 
Überleben des Volkskörpers. Ge-
walt und Krieg.

Das kann ich alles beim You-
Tube-Kanal „Volkslehrer“ nicht 
erkennen. Dass sich auf diese 
Weise der Begriff „Nazi“ abnutzt 
und irgendwann zu reinem „Bla-
bla“ verkommt, ist absehbar. Be-
sonders dann, wenn zum Beispiel 
über jeden Zweifel erhabene Per-

sönlichkeiten wie der Historiker 
und Staatsterrorspezialist Dani-
ele Ganser mit Nazis in Verbin-
dung gebracht werden [48]. Das 
ist gefährlich und untergräbt die 
Glaubwürdigkeit der Medien. Ich 
merke das an meiner eigenen Re-
aktion als Leser. Diese „Qualitäts-
medien“ sind für mich vollkom-
men unglaubwürdig geworden. 
Allenfalls nutze ich deren Arti-
kel als Ausgangspunkt für eige-
ne Nachforschungen. Das macht 
dann die Qualitätspresse genau so 
wertvoll wie einen drittklassigen 
Internetblog. Warum soll ich für 
derart unzuverlässige Informati-
onen Geld bezahlen?

Fazit
Was bleibt also? Ein sehr ungutes 
Gefühl. Anstatt das Für und Wider 
der Aussagen des „Volkslehrers“ 
zu diskutieren, wird blindlings 
pauschalisierend mit der Nazi-
keule auf den ausgemachten Geg-
ner von „rechts“ eingedroschen. 
Eine nüchterne Sachanalyse ist 
nicht zu finden. So sind die Medien 
nicht die vierte Macht im Staate, 
sondern Kasperletheater und eine 
Bankrotterklärung der beteiligten 
Presseorgane. Da ist zunächst die 
strikte Verweigerung der inhaltli-
chen Auseinandersetzung mit an-
geblichen Verschwörungstheori-
en (9/11, JFK, Breitscheidplatz, et 
cetera). Des Weiteren keine Fra-
ge dazu, was für Nikolai Nerling 
an der Heimat schützenswert ist 
– denn das ist eines seiner The-
men. Keine Debatte über Gewalt-
aufrufe und tatsächlich volksver-
hetzende Aufkleber der Antifa 
– das scheint das Hauptthema des 
„Volkslehrers“ zu sein. Keine Er-
wähnung der alten Schulliteratur 
und Gedichte aus der Kaiserzeit 
um 1900 – ebenfalls Thema der 
letzten Videos. Kein Diskurs zum 
vom „Volkslehrer“ thematisierten, 
andauernden Verfassungsbruch 
nach Artikel 16a [49]. Stattdes-
sen unterstützende Artikel [50] 
zum rautenförmigen Mantra der 
Kanzlerin, abgekupfert bei Bob 
dem Baumeister: „Wir schaffen 
das!“ Bei so viel Tiefgang in der 
Debatte fällt mir nur der Spruch 
eines der bedeutendsten Philoso-
phen unserer Zeit ein, dem Urhe-
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ber des nihilistischen Imperativs:
„Wir sagen NEIN! Nein! Was 

immer ihr auch wollt, es wird nicht 
sein! Nein! Ihr könnt toben, brül-
len, drohen oder schrein! Nein!“ 
(Bernd das Brot) [51]
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[49] Nur für den unaufmerksamen Leser: 
Ich selbst äußere mich hier ausdrücklich 
nicht wertend zu den Themen und nehme 
keine Position ein! Allerdings finde ich 
es einigermaßen beunruhigend, dass 
Zeitungen sich hier einer sachlichen 
Debatte verweigern.

[50] z.B. <http://www.taz.de/Meldung-an-
die-Auslaenderbehoerden/!5116798/>
[51] <https://youtu.be/oV0UolS4L5g>
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